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Berlin 12 Februar In Gemäßheit der Allerhöch
sten Verordnung vom 23 v Mts fand heute Nachmittag
2 Uhr im Weißen Saale des hiesigen königlichen Schlosses
die feierliche Eröffnung des Reichstages statt

Die Bevollmächtigten zum Bundesrath hatten sich im
Grünen Salon versammelt Die Abgeordneten zum Reichs
tage nahmen im Weißen Saale in dem mittleren dem
Throne gegenüber belegenen Raum die Staatsminister die
Generale die Wirklichen Geheimen Räthe und die Räthe
erster Klasse sowie die vortragenden Räthe der Ministerien
ebendaselbst auf der Lustgartenseite Aufstellung Für die
Mitglieder des diplomatischen Korps war auf der nach der
Kapelle zu belegenen Tribüne eine Loge bereit gehalten

Sobald im Weißen Saale die Abgeordneten zum Reichs
tage vollständig versammelt waren erschienen unter Bortritt
des Reichskanzlers Fürsten von Bismarck die Bevollmäch
tigten zum Bundesrath und stellten sich links vom Throne
auf Der Reichskanzler begab sich sodann zu Sr Majestät
dem Kaiser um Allerhöchstdemselben anzuzeigen daß Reichs
tag und Bundesrath versammelt seien

Se Majestät erschienen balv darauf in Begleitung Sr
kaiserlichen und königlichen Hoheit des Kronprinzen und
Ihrer königlichen Hoheiten der hier anwesenden Prinzen des
königlichen Hauses nebst Allerhöchstem und höchstem Gefolge
und wurden von der Versammlung mit einem dreimaligen
begeisterten Hoch empfangen welches von dem bisherigen
Präsidenten des Reichstages von Forckenbeck mit den Wor
ten ausgebracht wurde Se Majestät der Deutsche Kaiser
und König von Preußen lebe hoch Allerhöchstdieselben
nahmen auf dem Throne Platz während Se kaiserliche und
königliche Hoheit der Kronprinz aus der mittleren Stufe
und Ihre königlichen Hoheiten die Prinzen des königlichen
Hauses nebst Allerhöchstem und Höchstem Gefolge zur Rech
ten des Thrones sich aufstellten

Se Majestät geruhten demnächst aus der Hand des
Reichskanzlers Fürsten von Bismarck der sich verneigend
vor den Thron getreten war die Thronrede entgegenzuneh
men und das Haupt mit dem Helm bedeckt dieselbe zu
verlesen wie folgt

Geehrte Herren
Indem Ich Sie willkommen heiße drängt es Mich

auch von dieser Stelle Meinen Dank für Gottes Gnade zu
wiederholen die Mich in Gefahr beschirmt und von schwe
rem Leiden geheilt hat Ich spreche zugleich Meinem Sohne
dem Kronprinzen nochmals Meine Anerkennung seiner Füh
rung der Regierungsgeschäste aus und danke Ihnen geehrte
Herren für die Unterstützung welche Sie den verbündeten
Regierungen gewährt haben um im Wege des Gesetzes einer
gegen die Grundlagen unseres staatlichen und Kulturlebens
gerichteten Agitation Einhalt zu thun Ich darf demnach

Ein Blatt aus meinem Skizzenbuch
Novelle von Brigitte Klein

Forlsetzung

Es war dämmerig geworden und er schritt von Gemach
zu Gemach er öffnete die rostigen Riegel der lange ver
schlossenen Säle die wohl einst fröhliche Gesellschaft em
pfangen er hatte das nie erlebt Die Feuchtigkeit hatte
die verwitterten Tapeten losgelöst und von Polstern und
Borhängen war jeder Schein belebender Farbe gewichen
Er wandte sich den Räumen zu die sein Vater zuletzt be
wohnt er wollte den stummen Zeugen des einsamen Lebens
Eindrücke entlocken die Licht werfen möchten aus die ihm
so schmerzlich entfremdete und nun so tief entbehrte Persön
lichkeit Bilder und Büsten die er als Kind betrachtet
standen unverrückt an demselben Platz einige Folianten der
umfangreichen Bibliothek lagen auf Tischen und Fußböden
zerstreut zum Theil geöffnet mit zerknitterten Blättern als
habe der Verstorbene bis zum Erlöschen der Kräfte noch mit
diesen stillen Gefährten seiner Einsamkeit in regem Verkehr
gestanden An das Arbeitszimmer schloß sich ein kleines
rundes Gemach in das ihn seine Kindeserinnerungen oft
getragen Hier hing das Portrait seiner Mutter in daS er
mit inniger Sehnsucht schaute bis sein Blick sich umflorte
hier war das Instrument das sie benutzt er ließ die Hand
über die Tasten gleiten und erschrak bei dem Mißton der
an sein Ohr schlug Hier stand der Schreibtisch an dem
sie vielleicht manche stille Stunde verbracht er öffnete die
vergilbte Mappe noch waren auf dem Löschblatt die ab
gedruckten verblichenen Schriftzüge zu erkennen WaS mochte
die längst zu Staub gewordene Hand hier geschrieben
mit wem mochten sich ihre Gedanken beschäftigt haben Hatte
sie wohl ahnen können daß ihr einziges Kind einst sehnend
suchen würde nur ein Wort von ihr aus der dunklen Ver
gangenheit in das Jetzt zu retten Er erinnerte sich wohl
ves helmartig geformten eisernen Schreibzeuges nach dem er
oft vergeblich verlangend die Händchen ausgestreckt Jetzt
wollte er den Deckel öffnen er schien seinem Druck zu wi
derstehen er versuchte nochmals und der Helm klaffte aus

anch für die Zukunft in gleichem Maße auf Ihre Mitwir
kung rechnen soweit die Heilung unserer socialen Schäden
sich als unvollendet erweisen sollte

Die verbündeten Regierungen berathen über die Mittel
welche die Gesetzgebung zu gewähren vermag um Uebel
stände unter denen wir auf wirthfchaftlichem Gebiete leiden
zu heben oder zu mindern

Die Vorschläge welche Ich Meinen Bundesgenossen
theils gemacht habe theils zu machen beabsichtige haben
zunächst den Zweck durch Beschaffung neuer Einnahme
quellen für das Reich die einzelnen Regierungen in den
Stand zu setzen daß sie auf Forterhebung derjenigen Steuern
zu verzichten vermögen welche sie und ihre Landesvertretun

gen als die am schwersten aufzubringenden erkennen Zu
gleich bin Ich der Meinung daß unsere wirthschaftliche Thä
tigkeit in ihrem gesammten Umfange auf diejenige Unter
stützung vollen Anspruch hat welche die Gesetzgebung über
Steuern und Zölle ihr zu gewähren vermag und in den
Ländern mir denen wir verkehren vielleicht über das Be
dürfniß hinaus gewährt Ich halte es für Meine Pflicht
dahin zu wirken daß wenigstens der deutsche Markt der na
tionalen Produktion insoweit erhalten werde als dies mit
unseren Gesammtinteressen verträglich ist und daß demge
mäß unsere Zollgesetzgebung den bewährten Grundsätzen wie
derum näher trete auf welchen die gedeihliche Wirksamkeit
des Zollvereins fast ein halbes Jahrhundert beruht hat und
welche in unserer Handelspolitik seit dem Jahre 1865 in
wesentlichen Theilen verlassen worden sind Ich vermag
nicht zu erkennen daß thatsächliche Erfolge dieser Wendung
unserer Zollpolitik zur Seite gestanden haben Die Vor
lagen in der angedeuteten Richtung werden insoweit und
sobald die Einigung der verbündeten Regierungen über die
selben stattgefunden haben wird Ihrer Beschlußnahme un
terbreitet werden

Für den diesjährigen Reichshaushalts Etat welcher
Ihnen ungesäumt zugehen wird haben neue Einnahmequellen
noch nicht in Aussicht genommen werden können und es ist
daher um den Etatsabschluß bis zum 1 April zu ermög
lichen die Deckung der Bedarfsziffer durch Matrikularum
lageu in Ansatz zu bringen gewesen Ich darf hoffen daß
noch während Ihrer viesjährigen Session Ihnen die Vor
schläge der verbündeten Regierungen über Ersetzung der Ma
trikularbeitrage durch andere Einnahmequellen werden zuge
hen können

Als einen dringlichen Gegenstand Ihrer Verhandlungen
darf Ich den am 16 Dezember v I mit Oesterreich abge
schlossen Handelsvertrag bezeichnen welcher Ihrer Genehmi
gung bedarf

Die Verträge durch welche der zu Bern 1874 begrün
dete allgemeine PostVerein befestigt und im Abschlüsse seines

einander Das schwarze Naß war längst vertrocknet aber
er sah einen kleinen Schlüssel in dem Behälter Er schien
zu den Fächern des Pultes zu passen und er machte sich
daran sie nach und nach zu öffnen Er hatte einen und
den andern Kasten durchsucht sie enthielten verjährte Rech
nungen ein Päckchen seiner eigenen Briefe die er dem
Vater aus seiner Schulzeit geschrieben Da gewahrte er
daß die Mittelthür des Pultes ein flaches Schränkchen deckte
das nicht die Breite des äußeren Umfanges hatte die
Hintere Wand desselben mußte der Verschluß zu einem zweiten

sein Er fühlte mit der Hand und faßte ein Schloß in
das sich der Schlüssel ebenso wie in die andern fügte Ver
gilbte Blätter fielen ihm entgegen Er ergriff sie hastig
aber die wachsende Dunkelheit hinderte ihn die gedrängte
Schrift zu entziffern Da brachte der alte Diener die Lampe
die seit Jahren das öde Kabinet seines Vaters erhellt und
bei ihrem Schein las er mit wachsender Erregung was eine
zierliche Frauenhand aufgezeichnet

Mein friedloses Lager flieht die Ruhe das Brausen
der Wellen tönt in wilder Leidenschaft zu mir herauf die
weißen Töchter des Meeres klagen daß sie spurlos vergehen

wenn ihr Fuß den kahlen Strand netzt auch aus meiner
Seele ringt sich ein Laut denri das Herz sträubt sich still
zu schmerzen und schweigend zu brechen ohne daß ein Wort
die leidbeladene Seele löst Wohl hoffte ich daß mein süßes
Kind einst den Bann brechen würde den ich aus mich gela
den aber da das junge Wesen aus meinem Leben erwuchs
hat mir der Tod mit ernster Hand gewinkt Befreiung
naht aber nicht mehr in dem Lande irdischen Glücks und
Leides sondern in dem dunklen Thal wohin sich der grimme
Führer mit seinem Schattenzuge bewegt Keine Klage will
ich gegen mein Geschick anstimmen ich fühle in ihm voll
streckt die göttliche Hand unwandelbare Gerechtigkeit So
werfe ich willig auch die letzte heißersehnte Hoffnung hin
durch den Sohn noch sonnige Stunden und Tage zu sehen

mein Leben welkt dahin eine Sühne für den verhäng
nißvollen Schritt zu dem mich leidenschaftlicher Irrthum
und kindische Thorheit fortgerissen Aber mit glühendem
Verlangen flieht meine unruhige Seele in die unerbittliche
Vergangenheit mit der ich verwegen brach in die enge Lie

Gruudgedankens der Gesammtheit der Verkehrsländer zu
gänglich gemacht ist werden Ihnen zur Genehmigung zu
gehen Ebenso wird der Gesetzentwurf gegen Verfälschung
der Lebensmittel Ihrer Berathung von Neuem unterbreitet
werden und werden die Entwürfe zur Ergänzung der Justiz
gesetze Ihrer Beschlußfassung unterliegen

Um dem Reichstag die Möglichkeit zu gewähren die
Ehre der Mitbürger welche dem Reichstag nicht angehören
gegen die Ausschreitungen einzelner Mitglieder zu schützen
und seiner eigenen Autorität da wo sie verkannt wird vollen
Nachdruck zu gewähren haben die verbündeten Regierungen
zu Ihrer Beschlußnahme einen Gesetzentwurf vorgelegt durch

dessen Annahme die verfassungsmäßigen Befugnisse des
Reichstags nach Artikel 27 seiner Disziplin selbst zu regeln
eine erweiterte gesetzliche Unterlage gewinnen würden

Die beunruhigenden Nachrichten über den Ausbruch der
Pest im Osten Europas haben uns in die bedauerliche Noth
wendigkeit gesetzt Vorsichtsmaßregeln zu treffen welche dem
Verkehr lästig fallen Die jüngsten Nachrichten geben der
Hoffnung Raum daß die baldige Unterdrückung der Krank
heit wenigstens in Rußland den energischen Vorkehrungen
der kaiserlich russischen Behörden gelingen werde Sobald
sich dies bestätigt wird der Grenzverkehr sofort wieder auf
den den politischen Beziehungen beider befreundeten Länder
entsprechenden nachbarlichen Fuß gesetzt werden

Die Ungewißheit in welcher die Schlußbestimmung
von Artikel V des Prager Friedens von 1866 die Zukunft
der Einwohner der nördlichen Distrikte von Schleswig erhielt
hat Mich nachdem die Lösung dieser Frage in wiederholten
Unterhandlungen mit Dänemark nicht gelungen war ver
anlaßt mit Sr Majestät dem Kaiser von Oesterreich und
König von Ungarn in Verhandlung über eine Abänderung
jenes Artikels zu treten Den gegenseitigen freundschaft
lichen Beziehungen beider Reiche entsprechend ist eine Ver
einbarung beider Höfe in dem gewünschten Sinne zu Stande
gekommen und am 11 Januar d I ratifizirt worden deren
Wortlaut zu Ihrer Kenntniß mitgetheilt werden wird

Die Hoffnung auf eine baldige Beendigung des Krieges
im Orient die Ich beim Beginn der letzten ordentlichen
Session aussprach hat sich erfüllt und es ist den im vorigen
Sommer versammelten Vertretern der Großmächte gelungen
sich über Anordnungen zu verständigen von deren Durch
führung der Schutz der Christen die Sicherung der Ruhe
im türkischen Reiche und die Wahrung des Friedens der
Mächte Europas zu erwarten ist

Die durch den Berliner Vertrag bekräftigten friedlichen
Beziehungen der auswärtigen Mächte zu Deutschland und
unter einander zu fördern soll auch ferner die Aufgabe
sein und bleiben in deren Dienst Ich die große Macht
welche Deutschland durch seine Einigung gewonnen hat ver

besgemeinschast die ich leichtsinnig verkannt und unnatürlich
verleugnet habe Wie konnte der Friede eine Stätte in
Herz und Haus finden da die Gattin sich in selbstischer
Neigung ergeben wie mußte der Dämon der über dem
alten Geschlecht lauert jubeln da man ihm in unlauteren
Gewissen einen willkommnen Altar errichtete Schauerlicher
als das Rauschen der düstern Baumriesen als das Heulen
des Sturmes um die Thurmzelle die meine traurige Zu
flucht ist klingt das Toben des Wahnwitzes an mein ent
setztes Ohr Halte aus meine Seele er wird mit der
dunklen Nacht weichen Warum bin ich machtlos vor dem
bösen Geist den einst meine Gegenwart und mein Gesang
zu sanftem Traumleben beruhigten Ich weiß es wohl der
goldene Zauberschlüssel der Liebe ist mir entfallen und ban
ges Grauen erfüllt mich vor dem umnachteten Geist der
Vorstellungen und Bilder entrollt deren dunkle Gewalt mich
zermalmt Es singt der Dichtermund von den gespenstischen
Gebilden der mit Geistern erfüllten Wildniß die das Kind
im Arm des Vaters erstarren lassen so haben die furcht
baren Gestalten der entfesselten Phantasie in die Brust des
jungen Weibes den Keim zu frühem Tod gesenkt Schlafe
sanft mein Knabe und Engel mögen dich schützen vor den
verzerrten Bildern die deine Mutter bald nicht mehr mit
liebenden Armen abwehren kann Klemens hat sie dich ge
nannt ein Gnadenbote eine täglich neue Gnadenbitte
Die Worte brachen ab

Klemens richtete sich schwer athmend auf und schritt
sinnend auf und ab So hatten ihn lose schwankende
Ahnungen nicht getäuscht das seltsam verschlossene Wesen
des Vaters enträthselte sich er war sich des Fluches be
wußt und hatte sich die dauernde Trennung von ihm zu
seiner Rettung und Bewahrung auferlegt Er forschte wei
ter Blatt um Blatt hier verriethen unsichere Formen die
zitternde Hand die sie mühsam entworfen da waren die
Züge fest und bestimmt ein Gepräge der Willenskrast die
die Schreiberin beseelt Mit zuckenden Lippen und pochen
dem Herzen versenkte sich der Sohn in das heilige Bekennt
niß des Seelenlebens seiner Mutter das nach so langem
Schlummer ein lautes Echo in ihm weckte

Ihr Wort führte ihn ein in den engen Kreis einer



wenden will soweit sie in Meine Hand gelegt ist Wenn
Mir Gott die Erfüllung dieser Aufgabe gewährt so will Ich
mit dem dankbaren Gefühl daß Meine Regierung bisher
eine reich gesegnete sei auch auf die schweren Erfahrungen
des letzten Jahres zurückblicken

Nach Beendigung der Rede trat der Reichskanzler Fürst
von Bismarck vor den Thron und verkündete die Eröffnung
des Reichstages mit den Worten Im Namen der ver
bündeten Regierungen erkläre ich auf Befehl Sr Majestät
des Kaisers den Reichstag für eröffnet Se Majestät der
Kaiser verließen daraus unter einem erneuten dreimaligen
Hoch der Versammlung ausgebracht von dem königlich
bayerischen Bevollmächtigten zum Bundesrath außerordent
lichen Gesandten und bevollmächtigten Minister von Rudhart
in Begleitung Sr kaiserlichen und königlichen Hoheit des
Kronprinzen und Ihrer königlichen Hoheiten der Prinzen
des königlichen Hauses huldvoll nach allen Seiten grüßend
den Weißen Saal

Telegraphische Depeschen
Leipzig 12 Februar Der Verwaltnngsrath der

allgemeinen deutschen Kreditanstalt beschloß der demnächst
stattfindenden Generalversammlung die Vertheilnng einer
Dividende von 6 /g gegen 5 /g im Vorjahre vorzu
schlagen

Braunschweig 12 Februar Die Kommission zur
Berathung des Regentfchaftsgesetzes hat eine Fassung des
Entwurfs vorgeschlagen welche im Wesentlichen mit der
Regierungsvorlage übereinstimmt Die hauptsächlichsten von
der Kommission beantragten Aenderungen bestehen darin daß
das Gesetz nicht für einen einzelnen in Aussicht stehenden
Fall sondern für mögliche Fälle verschiedener Art als eine
Ergänzung des Landesgrundgesetzes erlassen werden soll
Ferner wird der Regierungsvorlage hinzugefügt daß der
eventuelle Regentschaftsrath an den Kaiser das erforderliche
Ersuchen zu dem Zwecke zu richten habe daß das Verhältniß
Brannschweigs zum Reiche namentlich das Stimmrecht im
Bundesrathe für die Dauer der durch den Regentschaftsrath
geführten provisorischen Regierung in einer der Reichsver
sassung entsprechenden Weise geordnet werde In dem Kom
missionsberichte wird mit Bezug auf diesen Zusatz bemerkt
derselbe solle unsere Gesinnung dahin konstatiren daß wir
keineswegs gesonnen sind uns der Unterordnung unter Kai
ser und Reich irgendwie zu entziehen

München 12 Februar Der Reichsrath hat den
28 Millionen Kredit einstimmig genehmigt Bei Berathung
des Antrags betreffend die Verminderung der Militärlast
erklärte Ministerpräsident v Pfretzfchner die Regierung strebe
wie sich von selbst verstehe Ersparungen an die Grundlagen
zu einer richtigen Beurtheilung der Frage seien indeß der
bayerschen Landesvertretnng nicht gegeben General v Fries
und der Kriegsminister sprachen sich ebenfalls gegen den An
trag aus Schließlich wurde der Antrag mit 23 gegen 20
Stimmen angenommen

Wien 12 Februar Die Presse erfährt daß
gegenwärtig Verhandlungen der Ministerien des Auswärti
gen des Innern des Handels und der Finanzen im Gange
seien um gegen alle Provenienzen aus der Türkei und aus
Bulgarien dieselben Maßregeln wie gegen die Provenienzen
aus Rußland einzuführen Die Publikation eines Einfuhr
verbotes sowie der Bedingungen für den Uebertritt der Rei
senden aus diesen Gebieten stehe demnächst bevor Nicht
allein eine Absperrung der Donau gegen die Snlinamündung
sondern auch Beschränkungen der Donauschifffahrt seien
beabsichtigt

Meldungen der Polit Korresp Aus Konstanti
nopel Der größte Theil der aus Rumelien abmarschirenden
russischen Armee soll über die Dobrndscha nach Rußland

kleinbürgerlichen Familie die in einem bekannten Badeorte
Mitteldeutschlands gewohnt Eine blühende achtzehnjährige
Tochter sehnte sich heraus aus dem beschränkten Heim
Manche Fähigkeiten das bestechende Talent des Gesanges
vor allem aber eine reizende Erscheinung lenkten aufmerk
same und bewundernde Blicke auf sie Eine zur Kur an
wesende ältere Dame fand großes Wohlgefallen an der schö
nen lebhaften Wirthstochter und erbat sie sich zur Gesell
schafterin Ungern hörten die Eltern davon die Mutter be
dürfte bei den zahlreichen jüngeren Geschwistern wohl der
helfenden Hand der ältesten Tochter aber dieselbe war ent
zückt über die Aussicht mehr vom Leben und von der Welt
zu sehen Sie fühlte sich bedrückt in dem engen Haus wo
sie nur Liebcsluft athmete sie sehnte sich hinaus sie
würde ja einst wiederkommen aber als eine große Dame
reich und mächtig genug um das kleine Haus mit glänzen
dem Besitz zu überschütten Thränen im Auge wandte sich
der Fuß doch willig in die Fremde mit ihren lockenden
Reizen Man reiste durch blühende Länder und geräusch
volle Städte aber der einbrechende Winter fand sie in der
stillen Heimath der alten Dame im fernen rauhen Lande
Jetzt trat die Oede des Alltagslebens in seiner ganzen Leere
an das lebensfrohe und liebeswarme Herz des verlassenen
Mädchens Wie sehnend breiteten sich die Arme aus nach
den fernen Lieben und wie bittere Thränen netzten das Lager
über das sich nie wie einst das geliebte Haupt der Mutter
zu trautem Nachtgruß neigte Das daheim oft so eigen
willige Gemüth mußte sich jetzt beugen vor den Grillen und
Launen einer überspannten Herrin die sie heute mit zärt
lichen Worten und vertraulichen Mittheilungen überhäufte
und morgen den bittern Stachel unsäglicher Anmaßung und
einfältigen Stolzes in das weiche Herz bohrte Bald war
der Irrthum erkannt und sie stählte sich mit der lichten Hoff
nung daß nach überstandnem Winter auch ein verirrter Wan
dervogel wieder die Schwingen regen dürfte zum Flug unter

des Vaters Dach Um Weihnachten erkrankte die alte
Dame und zu der Last der bleiernen Tage legte sich die
Bürde mancher schlaflosen Stunde mancher ruhearmen Nacht
Das Gerücht der Krankheit lockte einen Verwandten in das
Haus der Alten von dem sie oft mit Vorliebe gesprochen

zurückkehren In Bessarabien verbleiben 2 Infanterie und
2 Kosaken Divisionen Das Gerücht von Erkrankungen an
der Pest in Adrianopel ist durchaus unbegründet Aus
Belgrad Gestern fand im Ministerium des Innern eine
Berathung über gegen die Einschleppung der Pest an den
Grenzen gegen Bulgarien und gegen die Türkei zu ergrei
fende Vorsichtsmaßregeln statt welche identisch mit den be
züglichen Maßnahmen Oesterreichs sein dürften Die
Sknpschtina bewilligte hierzu vorläufig einen Kredit von
15,000 Dukaten auch wurde Georgievits in besonderer
Mission der serbischen Regierung nach Wien und Pest dele
girt Aus Salonichi vom 10 d Es ist amtlich festge
stellt worden daß der vermeintliche Fall Metastasis bnbonica
in dem Dorfe Schikowa bei Xanthi daselbst schon Ende
Dezember vorgekommen war jedoch für Typhus erklärt wurde

Bern 11 Februar Nach hier vorliegenden Nach
richten sind durch die gestern im Flecken Meiringen Berner
Oberland ausgebrochene Feuersbrunst über 100 Gebäude
in Asche gelegt worden

Kopenhagen 12 Februar Folkething Der Justiz
minister brachte eine Vorlage ein betreffend die gegen die
Einschleppung der Pest zu ergreifenden Maßregeln Sei
tens der Linken wurde der Antrag gestellt in geheimer
Sitzung von der Regierung Aufklärungen zu verlangen über
den Artikel 5 des prager Friedens über die in Bezug auf
denselben geführten Verhandlungen und über die Beziehungen
Dänemarks zu den auswärtigen Mächten Die Rechte be
antragte die Regierung aufzufordern in öffentlicher oder
privater Sitzung Aufklärung über die von der Linken er
wähnten drei Punkte zu geben

Kopenhagen 12 Februar Die Dampfschifffahrt ist
wieder eröffnet

Paris 12 Februar Das Journal officiel ver
öffentlicht die Ernennung von 19 neuen Generalprokuratoren
desgleichen die Ernennung der nachstehend aufgeführten Korps
kommandanten General Clinchant in Ehalons General
Wolfs in Besanyon General Eambriels in Clermont Ferrand
General Lefsbvre in Lille General Carteret in Amiens
General Cornat in Le Mans General Dontrelaine in
Orleans General Gallifset in Tours General Osmont in
Rennes General Schmitz in Limoges General Farr in
Lyon Die Generale Herzog von Aumale Delignh und
Douah sind zu Jnspectoren ernannt die Generale Mon
tandon Battaille Dnbarail und Bonrbaki sind zur Dis
position gestellt worden General Lartigue tritt zur Reserve
über Der Munizipalrath von Paris hat 100,000 Frcs
zur Unterstützung der wegen Theilnahme an dem Kommune
aufstand Verurtheilten und Begnadigten bewilligt

London 11 Februar Die Regierung hat den Vice
könig von Indien telegraphisch angewiesen sofort Truppen
nach dem Kap abgehen zu lassen auch von der Insel Mau
ritius werden Truppen nach dem Kap eingeschifft

London 12 Februar Der Geheime Rath hat als
Vorsichtsmaßregel eine sorgfältige Prüfung der Gefundheits
certisikate der aus dem schwarzen und asowschen Meere kom
menden Schiffe angeordnet

Der erste Lord der Admiralität Smith wohnte
gestern einem ihm von seinen Wählern in Westminster ge
gebenen Bankete bei und äußerte dabei die von den eng
lischen Truppen im Zululande erlittene Niederlage sei zwar
ein großes Unglück aber doch kein solches das nicht wieder
gut gemacht werden könne Binnen 8 Tagen würden Streit
kräfte von solcher Zahl daß sie ausreichten den Kampf zu
Ende zu führen nach dem Kap nnterweges sein die Regierung
habe volles Vertrauen zu Lord Ehelmssord der tapfer und
klug sei Ueber die Durchführung des Berliner Vertrags
hege er nicht den geringsten Zweifel das türkische Gebiet
werde bereits von den Russen geräumt

der aber in ungeselliger Eigenheit seine Angehörigen gemie
den Er sah nicht daß das junge Mädchen geblendet von
so viel Kraft und Schönheit bei der Begegnung erbebte die
den nichtachtenden Stolz nicht verleugnete Sie saß eine
schweigende Lauscherin bei dem Wiedersehen der Beiden deren
Gespräche ihr nur die stille Schwermuth verrieth die den
im rüstigen Mannesalter stehenden Baron so wunderbar
fesselnd erscheinen ließ Und als sie heute wie gewöhnlich
ihre Lieder anstimmen mußte da lag in den schwellenden
Tönen die seelische Kraft das düstere Gemüth emporzutra
gen zu dem lichten Reich der Freude Oft kam jetzt der
einst so seltene Gast und bald war er der tägliche Besucher
der alten hinsiechenden Verwandten die ihn stets mir Freu
den empfing Sie ahnte nicht wie unwiderstehlich ihn ihre
junge Gefährtin fesselte und wußte nicht wenn der Hnf
fchlag seines Pferdes in dem einsamen Gehöft erdröhnte daß
ein pochendes Herz sich bezwäng die Empfindungen zu
dämpfen die sein Nahen zu heißer Gluth entsachte Mit
Inbrunst versenkte sich Klemens in das demüthige Geständ
nis der wogenden Gefühle die in dem verborgenen Herzens
leben das nun längst zur Ruhe die mächtig lodernde Lei
denschaft entflammt Sie verzehrte die lockenden Heimaths
bilder und ließ die freundlich winkenden Gestalten in Asche
zerfallen nur der Gedanke an den Abgott des Herzens
verlieh jetzt die Kraft die immer beschwerlichere Pflege zu
ertragen den nnstäten Launen eine unendliche Geduld ent
gegen zu setzen Seine Augen erkannten die mühevoll durch
lebten Tage und sein stolzer Sinn beugte sich vor der Macht
des still duldenden Weibes Der Worte bedürfte es kaum
ein ahnendes Verständniß keimte auf in stillen Stunden und
auf den Schwingen der Töne erhoben sich die Seelen ver
eint in das Land des Ideals Da als auch im rauhen
Norden die erste Ahnung kommenden Lenzes sich regte stan
den beide an dem Leidensbett wo ein ringender Geist sich
frei machte von der verfallenen irdischen Hülle Es war
eine Stunde des Scheidens vielleicht auch für die Seelen
die schweigend und doch so fest aneinander gekettet Aber
das lang verhaltene Wort brach mit unwiderstehlicher Ge
walt hervor und das Frauenherz erbebte schon in der Wonne
erwiderter Liebe vor der Gewalt der allbezwingenden Leiden

Petersburg 11 Februar Die rumänische Regie
rung hat die diesseitige ohne vorhergängige Mittheilung ge
lassen über die Absperrungsmaßregeln die sie gegen Ruß
land getroffen hat Dieses Verfahren weicht wesentlich von
der freundschaftlichen Art ab in welcher die deutsche und
die österreichische Regierung die hiesige von den zu treffenden
Vorsichtsmaßregeln gegen die Pest seiner Zeit verständigt
haben Man findet hier in spsois daß die Maßregel
wonach den rückkehrenden russischen Offizieren die erste und

zweite Wagenklasse der Eisenbahn verschlossen wird eine un
gerechtfertigte und unfreundschaftliche ist

Ein Telegramm des Grafen Loris Melikoff zeigt
an daß Maßregeln getroffen worden sind um große Vor
räthe von Kalk zum Zwecke der Desinfektion und der Ver
brennung zusammenzubringen Es ist amtlich konstatirt
daß in dem Dorfe Vetlianka die Beerdigung der an der
Epidemie erlegenen Personen vorschriftsmäßig stattgefun
den hat

Madrid 12 Februar Nach einer brieflichen Mel
dung des Journals Patria aus Tanger vom 4 d hätte
der Gouverneur von Fez sich in die Freistätte der Edris
moschee geflüchtet um sich vor einer Erhebung des Volkes
sicher zu stellen der Sultan von Marokko sei vom Schlage
getroffen worden und herrsche daselbst vollständige Anarchie

Abgeordnetenhaus Abendsitzung 11 Februar
Das Haus setzt die Berathung des Kultusetats mit

dem Kap 126 Kunst und Wissenschaft fort In diesem
Kapitel ist der Titel für Vermehrung der Sammlungen der
Museen gegen das Vorjahr um 15000 niedriger bemessen
Abg v Bunsen beantragt statt der geforderten 310000
die früher bewilligten 325 000 in den Etat einzustellen
Nachdem der geh Oberfinanzrath Scholz ausgeführt hat
daß seit 1873 der Fonds von 48 000 auf 324 000
erhöht sei und daß es durchaus nicht die Absicht der Regie
rung sei eine dauernde Reduktion dieses Fonds herbeizu
führen zieht Abg v Bunsen diesen Antrag zurück

Der Rest des Kultusetats wird ohne weitere Debatte
erledigt Bei der Berathung des Etats sowie des Anleihe
gesetzes bemerkt Abg Virchow daß das Haus diesmal von
seiner im vorigen Jahre befolgten Praxis die Anleihen zum
iiitegrirenden Theil des Etats zu machen abgewichen sei
er wünsche daß daraus kein entscheidendes Präjudiz gemacht
werde

Regierungskommissar geh Ober Finanzrath Scholz
bemerkt daß diesmal die Anleihe mit dem Etat stehe und
falle weil sie ganz in denselben aufgenommen sei im vori
gen Jahre befand sich nur ein Theil der Anleihe im Etat
daher die Verschiedenartigkeit der Behandlung

Das Haus genehmigt darauf den Etat in der Höhe
von 711 500 758 in Einnahme und Ausgabe und zwar
652 622 066 an fortdauernden und 58 878 692 an
einmaligen Ausgaben sowie das Etats und Anleihegesetz
definitiv Nächste Sitzung Mittwoch 10 Uhr General
bericht

Abgeordnetenhaus Berlin 12 Februar
In der heutigen Plenarsitzung wurden zunächst in drit

ter Berathung die beiden Gesetzentwürfe provinzielle Ange
legenheiten betreffend welche gestern die beiden ersten Lesun

gen passirt hatten definitiv debattelos genehmigt Dann trat
das Haus in die Berathung des Generalberichts der Bud
getkommission Der Referent Abg Rickert beschränkt
sich bei seinem einleitenden Vortrage wesentlich auf Dar
legung der für die Budgetkommission geschäftlich maßgebend
gewesenen Gesichtspunkte und empfahl die Annahme der

beiden zuerst zur Berathung kommenden Resolutionen welche
lauten 1 Die königliche Staatsregierung zu ersuchen in

schaft Er konnte sie nur mit dem Leben lassen er bot ih
alles sein Haus seinen Namen seine Ehre aber durch ver
wegenen Schwur zwang er sie eine Schranke aufzurichten
die die Bande trennte die sie an die Vergangenheit fesselten

es sollten keine Beziehungen bestehen zwischen der Toch
ter die sein Weib war und den Eltern gemeinen Bürgers
leuten an die er nie als zu ihm gehörig denken konnte
Derselbe Priester der die Hülle der Verstorbenen einsegnete
legte auch die Hände der Verlobten zu unverbrüchlichem
Bunde ineinander und das alte unheimliche Schloß wurde
die Heimath der jungen Fremden Es war dem einsamen
Leser als ob sich die stummen Züge zu lauter Wehklage
paarten die sich dem Herzen mit dem schwindenden Leben
entrang das nicht einwurzeln konnte in der rauhen Lust das
erschöpft von den wilden Erregungen des Gemüths Spann
krast und Freudigkeit verlor das versengt von leidenschaft
licher Gluth nun still und gebrochen verwelkte

Doch der entflohene Geist war ihm heute nahe getre
ten er wollte und mußte die Erinnerung an die Entseelte
wieder wachrufen in den fernen Ihrigen ja er mußte sie
suchen ihnen Treue halten vielleicht konnte er eine helfende
Hand ausstrecken und Segen ging von dem dunklen Grabe
aus Aber wo die Angehörigen suchen das mußte erforscht
und erfahren werden Er ergriff ein Bündel Briefe das
die losen Blätter verdeckt es waren zum Theil des Schrei
bens unkundige Hände die sie verfaßt Kinderbriefe voll
naiver Mittheilungen aus dem Leben des Hauses
hier trug noch ein Brief die äußere Adresse Jda Kugler
Kugler Den Namen hatte er schon gehört Da sah er

plötzlich die sonnenbeschienene Matte vor sich liegen und das
weiße Tuch mit dem Namenszug der ihn gedeutet

Einen Augenblick schoß helle Freude durch Aug und Herz
sie waren ja gefunden Aber konnte er ihnen denn nahen so
nahen wie er geträumt Die Gedanken an seine Herzens
interessen waren zurückgedrängt in den Tagen der herben
Trauer in der Theilnahme am Leben und Leiden der unge
kannten Mutter aber jetzt lebte er auf zur Erkenntniß
seiner Lage Durfte er der Sohn des Unglücklichen die
Tochter der Frau begehren deren Schwester ihr so selbstisch
entrissen Sie schienen nicht einmal den Namen seines



Zukunft auf Ersparnisse bei den laufenden Ausgaben der
Staatsverwaltung insbesondere durch Vereinfachung des
Geschäftsganges und Verminderung der Zahl der Beamten
Bedacht zu nehmen 2 Die königliche Staatsregierung auf
zufordern Mit Rücksicht auf die gegenwärtige Finanzlage
von kostbaren nicht unumgänglich nothwendigen Neubauten
Abstand zu nehmen und bei den beschlossenen Bauausführun
gen insbesondere bei der Herstellung von Bahnhofsgebäuden
Dienstwohnungen c jeden kostspieligen Luxus und jede über
das Bedürfniß hinausgehende Anlage zu vermeiden Die
beiden Resolutionen werden mit großer Majorität angenom
men die zweite so weit sich übersehen läßt einstimmig

Es folgte nunmehr die Berathung der das Eisenbahn
wesen betreffenden Resolution welche bekanntlich lautet Die
königliche Staatsregierung aufzufordern 1 vom Ankauf von
Vollbahnen unter den gegenwärtigen finanziellen und wirth
schaftlichen Verhältnissen Abstand zu nehmen 2 dagegen
eingehenoe Untersuchungen darüber anzustellen in wieweit
der Bau von lokalen Anschlußbahnen niederer Ordnung ge
eignet ist die Rentabilität der vorhandenen Eisenbahnen
insbesondere der Staatsbahnen zu heben und den Absatz
von landwirthschaftlichen Erzeugnissen und sonstigen Rohpro
dukten zu erleichtern 3 dem Landtage in der nächsten Ses
sion eine Darlegung zu machen in wieweit die Interessenten
bei dem Bau solcher Lokalbahnen durch Maßregeln der Ge
setzgebung und Verwaltung beziehungsweise durch Staats
mittel unterstützt werden können

Dazu liegt vor das nationalliberale Amendement an
Stelle der Nr 1 zu setzen zu erklären daß unbeschadet
der Frage ob und m welcher Weise das Staatsbahnsystem
über den bisherigen Umfang auszudehnen sei 1 die derzei
tige Finanzlage des Staates nicht gestattet auf dem Gebiete
des Eisenbahnwesens mit Unternehmungen vorzugehen bei
welchen die Rentabilität nicht genügend gesichert ist 2 es
dringend erforderlich ist die Ziele und Grundsätze der Eisen
bahnpolitik seitens der königlichen Staatsregierung klar dar
zulegen und eine Verständigung über dieselben zwischen der
Staatsregierung und dem Landtage herbeizuführen

Von konservativer Seite wird dagegen an Stelle der
Nr 1 beantragt Die königliche Staatsregierung aufzufor
dern die Durchführung des Staatsbahnshstems als Ziel der
preußischen Eisenbahnpolitik unverrückt im Auge zu behalten
Der Referent betont daß die Nr 1 lediglich eine finanzielle
Bedeutung habe und für die Eisenbahnpolitik im Uebrigen
nicht präjudizirlich sei Die Rentabilitätsberechnung welche
die Regierung über die Erträge der Eisenbahnen aufstelle
könne er als richtig nicht anerkennen Es melden sich 20
Redner zum Wort davon 15 gegen die Kommissionsvor
schläge und 5 für dieselben

Der erste Redner ist der Abg Dr Nasse Derselbe
konstatirt daß die Frage zu Gunsten des Staatsbahnshstems
bereits entschieden sei und zur Zeit es sich nur darum
handle die Durchführung dieses Systems möglichst schnell
zu bewerkstelligen Den retardirenden Beschlüssen welche die
Kommission gefaßt könne man deshalb nicht zustimmen
Wenn Preußen das Staatseisenbahnsystem zur tüchtigen
Durchführung bringe und die Eisenbahnen gut verwalte
werden wir mit Sicherheit auch zum Reichs Eisenbahnsystem
durchdringen Sich zu dem nationalliberalen Antrage wen
dend kann er nicht zugeben daß die gegenwärtigen finan
ziellen Verhältnisse zum Ankauf von Vollbahnen ungeeignet
seien im Gegentheil wären dieselben dazu sehr geeignet
Eventuell schrecke er aber auch nicht vor einer Expropriation
zurück Den Charakter des zweiten Theils der national
liberalen Resolution kennzeichnet er als einen wesentlich dila
torischen Man möge vielmehr die Regierung zu energischem
Vorgehen ermuthigen Bravo rechts I

Abg Richter Hagen will in den Ausführungen des
Vorredners eine Verurtheilnng des bisher befolgten Eisen
bahnsystems erkennen Dies von dem Vorredner eventuell
aufgestellte System der Verpachtung der Eisenbahnen sei voll

ständig verwerflich wenn es auch in den Niederlanden
existire so seien die Verhältnisse dieses kleinen Staates mit
den unserigen doch nicht zu vergleichen Nachdem er im

Vaters zu kennen konnte er über die Vergangenheit
schweigen Nein nie was wäre Glück um diesen Preis

Aber er hatte schwerwiegende Entschuldigung für des
Vaters Handlungsweise sie sollte aufgedeckt erklärt fein
Er wollte sich schnell lösen aus den alten Verhältnissen
fort von hier in sein eigentliches Vaterland Er konnte
jahrelange Prüfung bestehen es wurde so alles gemildert
und versöhnt

Am Vormittag des folgenden Tages kam versprochener
maßen der langjährige Rathgeber des alten Baron Klemens
glaubte sich im Besitz eines ausreichenden Vermögens
das Verfallen des Hauses die eingeschränkte Lebensweise
rechnete er der Wunderlichkeit seines Vaters zu der ihm
stets reichlichen Zuschuß gewährt nie eine Ermahnung zur
Einschränkung an ihn hatte ergehen lassen Jetzt entrollte
der alte Herr mit zögerndem Wort die Sachlage der Dinge
die eine über alle Erwartung trostlose war Die Besitzung
mit Schulden überhäuft der Ertrag bei der vernachlässigten
Bewirthschaftung spärlich Der Geschäftsführer deutete ihm
an wie oft er in den Verstorbenen gedrungen den L ohn
seine Verhältnisse durchschauen zu lassen aber er hatte nichts
davon wissen wollen Klemens sollte sich unbeschränkt seines
Lebens freuen auch konnte der alte Baron nickt von der
Ueberzeugung los daß trotz alles Verfalls sein Stammsitz
von manchem Emporkömmling mit schwerem Golde aufge
wogen werden möchte Er war mit ihm verwachsen aber
er wußte daß sein Sohn sich von den alten Traditionen
gelöst und hatte sich mit dem Gedanken vertraut gemacht
daß er den Namen in deutschen Kriegsdiensten zu Ehre und
Ansehen brächte Zum Verkauf war keine Aussicht im
günstigsten Fall würde er ihn auch besitzlos lassen für jetzt
mußte den Verpflichtungen genügt werden die von Jahr zu
Jahr drückender wurden

Fortsetzung folgt

Uebrigen den Vorredner im Einzelnen zu widerlegen gesucht
hält er die Fortsetzung der Debatte für wesentlich akademi
scher Natur so lange nicht der Eisenbahnminister seine Pläne
vor dem Hause entwickelt

Handelsminister Maybach erklärt daß er nur mit
Rücksicht auf die vorgerückte Stunde das Wort nicht er
griffen habe Er habe gar keine Ursache mit den Plänen
der Regierung bezüglich des Eisenbahnwesens zurückzuhalten
und werde sich morgen darüber sofort aussprechen Um
1 Uhr wird die Sitzung mit Rücksicht auf die Eröffnung
des Reichstags wie vorher bereits angekündigt war ver
tagt Nächste Sitzung morgen 10 Uhr Fortsetzung der
Berathung des Generalberichts

Herrenhaus Sitzung vom 11 Februar
Nachdem der i mmurs einer Hinterlegungs Ordnung über

deren Verhandlung wir im gestrigen Hauptblatte berichtet
unverändert angenommen wuroe auf Antrag des Referenten
der Agrarkommiffion Schuh mann auch der Entwurf eines
Ergänzungsgesetzes zu dem Gesetze vom 27 April 1872
betreffend die Ablösung der den geistlichen und Schulinstituien
sowie den frommen und milden Stiftungen zustehenden
Realberechtigungen unverändert angenommen

Sodann genehmigt das Haus aus den Antrag des
Referenten Dr Weigel den von der Gewerbekommijsion nur
redaktionell abgeänderien Gesetzentwurf betreffend die Ab
änderung der Wegezesetze im Regierungsbezirk Kassel

Der Gesetzentwurf w gen Aufhebung der M 29 bis 48
des lauenbmgischen Gesetzes vom 24 Juni 1871 betreffend
die Ausführung des Bundesgesetzes über den Unterstützungs

wohnsitz wird auf den Antrag Bitter s unverändert ange
nommen

Das Haus erledigt sodann eine Reihe von Petitionen
welche nur ein untergeordnetes oder lokales Interesse haben
nach den Anträgen der Petitionskommission

Schluß 3 Uhr Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr
Schiedsmannsordnung Gerichtsschreiber Gerichtskostenge

setz Wassergenossenschaften Haubergs Ordnung für Siegen
kleinere Vorlagen

Reichstag Sitzung am 12 Februar
Präsident v Forckenveck eröffnet die Sitzung um

3 Uhr 30 Minuten auf Grund der Geschäftsordnung die
den Präsidenten der vorigen Session zur Eröffnung der neuen
Session ermächtigt Zu provisorischen Schriftführern beruft
der Präsident die Abgeordneten Bernardt v Kleist
Thilo und Weigel Bisher sind eingegangen der Etat
1879/80 der Entwurf betreffend die Anleihe zur Durch
führung der Münzreform und zur Verwaltung des Heeres
der Marine der Telegraphie der Post Gebührenordnung
für Rechtsanwälte der Handelsvertrag mit Oesterreich Ent
wurf betreffend den Verkehr mit Nahrungsmitteln und Ver
brauchsgegenständen Weltpostvertrag und verschiedene Ueber

sichten unter anderem die Darlegung der Maßnahmen die
auf Grund des Socialistengesetzes ergriffen sind Sodann
wird durch Namensaufruf konstatirt daß 200 Mitglieder
anwesend sind mithin das Haus beschlußfähig ist Nächste
Sitzung Donnerstag Nachmittag 2 Uhr Wahl der Präsi
denten und Schriftführer Schluß 4 Uhr

Berlin 12 Februar
Die sämmtlichen Mitglieder des Kriegsgerichts in

Sachen des Großer Kurfürst welche von auswärts Kiel
Wilhelmshaven und Danzig nach Berlin berufen waren
sind in ihre Garnisonen zurückgekehrt Nur der Referent
Justizrath Loos ist noch zurückgeblieben wie verlautet um
das Erkenntniß auszufertigen über welches große Verschwie
genheit beobachtet wird Verschiedene Gerüchte über Frei
sprechung der Angeschuldigten haben auf Zuverlässigkeit
keinen Anspruch Auf die erkannte Strafe ob sie hoch
oder niedrig bemessen kann es nicht ankommen Mit Recht
meint die Kieler Ztg für die Nation ist es allein von
Interesse daß der Urtheilspruch die Schuldigen benennt die
Schuldmomente darlegt und somit die Ursache der Kata
strophe klar erkennen läßt Daß dieses geschehen deß sind
wir bei der Zusammensetzung des Gerichts voller Zuversicht
und wir enthalten uns gern bis zur Publikation des Er
kenntnisses jeglicher Diskussion

Zu den Vorlagen welche dem Reichstag zugehen
sollen wird auch wie die Nat Ztg mittheilt der Ab
schluß eines Uebereinkommens mit Großbritannien wegen
Unterdrückung des Sklavenhandels gehören Dem Bundes
rathe war eine bezügliche Vorlage im letzten Herbst unter
breitet worden und von demselben den Ausschüssen für Handel
und Verkehr und für Seewesen überwiesen worden Diese
sind denn bereits über den Entwurf in Berathung getreten
und werden ihre Anträge demnächst dem Bundesrath unter
breiten Auch eins Uebersicht über den Stand der franzö
sischen Kriegskosten Entschädigung wird für den Reichstag
vorbereitet

Der Reichskanzler hat bei dem Bundesrathe be
auftragt von Sr Majestät dem deutschen Kaiser im Namen
des Präsidiums folgenden Antrag gestellt

Die Ausarbeitung eines Gesetzes zur Regelung des
Gütertarifwesens auf den deutschen Eisenbahnen beschließen
und zu diesem Behufe zunächst einen Ausschuß berufen zu
wollen welcher aus einem Vertreter des Präsidiums und
aus einer vom Bundesraih näher zu bestimmenden Zahl von
Vertretern derjenigen Bundesstaaten welche eine eigene
Staatsbahnverwaltung besitzen zu bestehen hätte

Der Antrag ist mit einer sehr umfassenden Einleitung
versehen Dieselbe geht von einer Beleuchtung der Grund
züge des bestehenden Systems der Frachtberechnung aus und
sucht dessen UnHaltbarkeit nachzuweisen Es wird betont
daß der Tarif ohne gewaltsame Verschiebungen der bestehen
den Voraussetzungen der Produktion und Konsumtion herbei
zuführen den folgenden Anforderungen entsprechen muß
a daß er in seiner Struktur klar ist und Jedermann in den
Stand setzt die Fracht für eine Sendung leicht zu berechnen
b daß er die Gleichberechtigung der Reichsangehörigen in

allen Wirthschaftsgebieten sichert o daß er die Benachtei
ligungen beseitigt welche bei dem gegenwärtigen System auf
dem Verkehr des kleinen Gewerbebetriebes lasten cl daß er
bei seiner Anwendung die Entstehung schädlicher die Kosten
des Eisenbahntransportes durch unwirtschaftlichen Berriebs
aufwand erhöhender Bildungen nicht begünstigt so wie die
Integrität der Beamten nicht gefährdet Diesen Anforde
rungen soll das bestehende Tarifsystem nicht entsprechen
Es wird im Weiteren in einem sehr großen Theil der Ein
leitung auf die Vielgestaltigkeit der Tarife hingewiesen Die
Zahl der Verbands und direkten Tarife im deutschen Reiche
belies sich am 15 Juni 1878 auf 520 ohne Einrechnung
der zahlreichen Ausnahmetarife Es ergeben sich in Bezug
auf die Verschiedenartigkeit der Behandlung der Gütersen
dungen eben so viele getrennte Verkehrsgebiete als der Zahl
nach Verbände vorhanden sind Oas Ganze stell ein Durch
einander von Kombinationen verschiedener Verkehrsbeziehungen
dar welche sich in engeren Verkehrskreisen und über diese
hinaus wieder über einzelnen Vcrkehrsgruppen viloen Die
Einleitung kommt dann auf eine hi iorhche Entwicklung des
Posltarifweiens welche der heutigen Entw cklung des Eisen
bahntarifwesens ähnlich und auf dem Punkte angelangt sei

daß sie nicht länger in der Verwirrung belassen werden
kann in welche sie die bunte Gestaltung der einzelnen Bahn
gebiete und Verkehisinleressen gebracht hat Die Einlei
tung tritt sodann sehr energisch sür die Herstellung von Ein
heitssätzen ein welche dem Handel und Verkehr ungemein
zu statten kommen und ferneren Aufwand an Zeit Arbeits
kraft und Geld wie er mit den jetzigen Zuständen verknüpft
ist in Folge ersparen würde Es wird gegen den Schluß
der Einleitung noch das Verhältniß der Eisenbahnkonzessionen
gegenüber der beabsichtigten einheitlichen Tarifgesetzgebung
beleuchtet und ausgeführt daß die Ersteren als ein Hinder
niß für die Letztere vom juridischen Standpunkt nicht an
gesehen werden können das Koncessionsrecht stehe als ein
Privilegium der Eisenbahngesellschaften dem Rechte der Ge
sammtheit gegenüber welchem sich das Sonverinteresse immer
unterordnen müsse Die Frage nach der Entschädigung bei
gesetzlicher Aufhebung bestehender Eisenbahn Koncessionen wird

offen gelassen und die Absicht ihr durch die Vorlage zu
präjudiziren in Abrede gestellt Mit der Anregung der
Form des Eisenbahn Tarifwesens bei dem Bundesrathe
glaubt der Reichskanzler nur an der Erfüllung einer Pflicht
mitzuarbeiten welche der Gesetzgebung des Reiches der Nation
gegenüber obliegt Die Noihwendigkeit der baldigen Her
stellung eines geordneten Zustandes im deutschen Eisenbahn
Tarifwesen tritt in so dringender Weise hervor daß zur
Ausführung der gesetzlichen Regelung der Erlaß eines allge
meinen Reichseisenbahngesetzes welcher mit anderen noch nicht

spruchreifen Fragen zusammendrängt nicht abgewartet werden
kann Die gesonderte Ordnung des Tarifwesens unterliegt
keinem Bedenken da dasselbe ohnehin eine getrennte Materie
auf dem Gebiete der Eisenbahngesetzgebung bildet und zu einer

unabhängigen Behandlung befähigt ist M Z

Aus Provinz und Umgegend
Zöberitz bei Halle Am 7 d waren mehrere Dre

scher des hiesigen Rittergutes beschäftigt von einer Banse
Vorräthe zum Dreschen herabzuwerfen Beim Herabsteigen
hatte der eine Drescher das Unglück auszugleiten und herab
zustürzen Derselbe fiel so unglücklich auf einen untenste
henden Gegenstand daß er das Rückgrat brach außerdem
soll er noch das Genick gebrochen haben Der Tod trat
unter solchen Umstänven selbstverständlich sehr bald ein
Der Verunglückte hinterläßt leider auch eine Wittwe und
sieben sämmtlich noch unerzogene Kinder Naumb Kreisbl

Wittenberg Die aus Böhmen hier eingegangenen
Nachrichten über den Wasserstand stellen für unsere Gegend
Ende dieser Woche eine bedeutende Hochflnth der Elbe in
gewisse Aussicht Auf dem Riesengebirge dem Böhmerwalde
und dem Fichtelgebirge schmilzt bei der milden Witterung
und dem reichlichen Regen der dort in ungeheuren Massen
liegende Schnee sehr schnell und es rinnt dem entsprechend
von allen Hängen so daß die dort zum Elbgebiete gehören
den Gewässer kaum das Wasser aufzunehmen vermögen
Traurig dürfte es auch wieder dem Wilde ergehen welches
in den der Überschwemmung ausgesetzten Wäldern steht
dasselbe denkt gewöhnlich zu spät an seine Rettung uud muß
sein Heil im Schwimmen versuchen Naumb Kreisbl

Post und Telegraphie
Das Personal der Reichs Post und Telegraphen

Verwaltung im aktiven Dienst belief sich Ende 1878 auf
62 100 Köpfe Davon hatten 47 051 einen eigenen Haus
stand Die Zahl der Ehefrauen bezifferte sich auf 44 298
diejenige der Kinder auf 112848 Zu den Hausständen
gehörten 10 203 Verwandte und 12574 Dienstboten Im
Ruhestande befinden sich aus dem Bereich der Post und
Telegraphen Verwaltung 4324 Beamte und Unterbeamte
mit 3148 Ehefrauen 5800 Kindern 659 Verwandten und
753 Dienstboten Die Zahl der Wittwen von Post und
Telegraphenbeamten c betrug 3489 mit 5630 Kindern
312 Verwandten und 191 Dienstboten Hiernach berechnet
sich die Gesammtzahl aller Angehörigen c der gedachten
Verwaltung auf 266 329 Köpfe

Kunst und Wissenschaft
Berlin 12 Februar Der Feldmarschall Graf

Moltke hat seit der Ernennung des Generalmajors Graf
Wartensleben zum Kommandanten von Berlin der rordem
theilweise von dem letzteren geführten Redaktion des von dem
großen Geueralstabe ausgearbeiteten geschichtlichen Werkes
über den letzten Krieg sich wieder ganz gewidmet Der be
rühmte Stratege der kürzlich die Genugthuung gehabt hat
daß das von ihm großartig angelegte und begonnene Werk
von der hiesigen Akademie der Wissenschaften mit dem höch
sten Preise ausgezeichnet wurde hat sich mit außerordent
lichem Eifer der Bearbeitung der Kriegsgeschichte gewidmet



Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll nachstehendes dem Maschinenführer Franz
John zu Halle a/S gehöriges im dasigen
Grundbuche Band 84 Blatt Nr 3216 ein
getragene Grundstück

Grundsteuerbuch Artikel 625 Nr 2849
Nr i das Hausgrundstück 4 Vereinst Nr i

a Wohnhaus mit kleinem Hof u 0,6 Ar
Garten Nutzungswerth 105

d Stallaebäude
1 Ar 50 mMtr Flächeninhalt

am 23 April 1879 Vorm 10 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 32
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und

am ZV April 1879 Vorm 11V Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des vollständigen
Grundbuchblattes können in unserm Bureau
Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
zur Vermeidung der Präklusion spätestens im
Versteigerungs Termine anzumelden

Halle a/S den 7 Februar 1879
Königliches Prentz Kreisgericht

Der Subhastalionsrichter
gez Scholz

Photographie Rahmen in allen Größen
iicht vergoldete Rahmen zu Spottpreisen

bei S6
tv 2U8ÄINIH6U 65

voll 50 an
voll 40 oillptisdlt

KI StsillstrssLö 2

Die
Vallesche Vrod Mrik

empstehlt ihr ansreinem Roggenmehl
Sinzel Berkanf

alter Markt 5 Schmeerstr 3S
und

ab
Magdeburger Äauerlwljl

s Schnittbohnen und Apfelsinen per A
35 empfiehlt

gr Ulrichstr 27
e sämmtliche

Brennmaterialien
verkauft billigst und nur gute Waare

Daselbst werden Knochen Lumpen Tnch
abfiille zum höchsten Preise bezahlt

Berggaffe 1
Ein gut erhaltenes Pianoforte

Stuttgarter ist zu verkaufen
Karlstraße 3 1 Tr

Ein 1 Jahr alter Dachshund preiswerth
zu verkaufen gr Ulrichstraße 25

erbrä Idleo
nur in Tonnen empfiehlt billigst

gr Ulrichstratze 39

sowie ausgezeichnet

trisedtz IlasM vom
empfiehlt

8 Mfü W MUU
Ma g deburgerstratze 2

Ganz frische

Thüringer Würstchen s Paar 10 4
hiesige und Thüringer Stückenbntter zu

Marktpreisen
Pa Hamburger Stadtschmalz s 45 H
Hab Honig in Scheiben s A 50
Türk Pflaumen Z M 30 pro 3

12 Pfund
Türk Pflaumenmus 5 25

Kinderwagen
in bester Auswahl von Rohr ausnahmsweise
billig Mittelstraße 14 bei Carl Griibner

Küchenschrank Bettstelle Kleiderschrank
verkauft billig kl Schlamm 10

Ein Haus für 1200 bei mäßiger An
zahlung zu verkaufen Zu erfragen

Brüderstraße 6 bei Kuh
Kauarienhiihne verk Leipzigers 44 11

Bekanntmachung
Vor einigen Tagen ist von Beiderfee eim muthmaßlich toller Hund entlaufen wes

halb ich auf Grund des Z 5 des Gesetzes vom 11 März 1850 und ß 62 der Kreisordnung
vom 13 Dezember 1872 unter Bezugnahme auf die Regierungs Verordnung vom 13 Mai
1873 A Bl S 116 und Zustimmung des Amtsausschusses für den Umfang des gan
zen hiesigen Amtsbezirkes hiermit Folgendes verordne

Innerhalb eines Zeitraumes von sechs Wochen vom Tage der Publikation dieser
Bekanntmachung an gerechnet darf kein Hund frei in den Straßen und auf den Plätzen
der Ortschaften des Amtsbezirkes umherlaufen

Alle Hunde welche frei umherlaufen werden eingefangen und nach Befinden
getödtet

Die ermittelten Besitzer derselben verfallen in eine zur Gemeindekaffe des Wohn
ortes zu zahlende Geldstrafe von drei bis nenn Mark oder verhältnitzmätzige Hafr

Schließlich mache ich noch auf die sonstigen auf Vorstehendes bezüglichen Bestim
mungen der oben angezogenen Regierungs Verordnung vom 13 Mai 1873 aufmerksam
namentlich auf die Bestimmung Nr 8 wonach jeder Hundebesitzer die geringsten Zeichen der
Tollwuth eines Hundes sofort bei Vermeidung der gesetzlichen Strafen bei der Orts
polizeibehörde anzuzeigen hat

Brachwitz den 10 Februar 1879 Der Amtsvorsteher

VorAnsickiists sisssüeksrsisil
wegen die ses Ar tikels zu äußerst billigen Preisen empfiehlt

AM Leipzigeestratze SS
Wß r

speciell meinen werthen Kunden die erfreuliche Mittheilung daß der Betrieb bei
mir zu Hause wieder eröffnet und

Tischfraife Band Kreis Deeonpirsiige
in voller Thätigkeit und znr gefälligen Benutzung bereit stehen

werden wie zuvor geschnitten

k F v Mu 8 8U11/14
Iill Vsrls g 6 voll Müliti Larlilssorstrassv 14 ist 30 ödöll

oi selüsllsll

ZloäsrQ
Liu VortraZ

V0N

rokessor sn äsr latsin Hauxtsoduls siu Ualls
Lroeiiiit 1 Nailc

Freitag und Sonnabend Lr 8 i vi
bei

Alle Sorten frische

bei rRvÄrivIiÄoimabeild LclilAclitöksst
1 f 9 Uhr Wellfleisch Abenos diverse Wurst und Suppe

Hausgrnndstücke zum Ankauf und Kapi
talien jeder Größe per sofort und Ostern
zahlbar kann nachweisen

A Bleefer Schmeerstraße 25
Särge sind bei vorkommenden Fällen m

großer Auswahl billigst zu haben bei
Leipzigerstratze 13

Eine Parthie alte noch brauchbare Fenster
und Fensterladen billig zu verkaufen Zu
erfragen bei

Herrn I lir Leipzigerstr 17
1 Preitzelsbeeren 5 O 20
I Schnittäpfel 2 25
türkisches Pflaumenmus 25 H

Nachs

Sauerkohl 6
Nachs

Einen Lehrling sucht zu Ostern
Ed Balljs Uhrmacher

2 Lehrlinge können Ostern unter günsti
gen Bedingungen in die Lehre treten beim

Stellmachermeister Fr Gttbsch
neue Promenade 14

Eine gut empfohlene Köchin die sAbss
ständig kochen kann und tüchtig ist in Haus
arbeit findet bei gutem Lohn Dienst zum
1 April bei Frau Direktor ivckvi

1 led Hosemeister u 1 led Kutscher
f 1 Rittergut u 1 led Hausknecht für
1 Bahnhof finden sofort Stellen 2 büff
3 serv Kellner und 2 Kellnerburscheu
suchen sofort oder 1 März Stellen durch

I Chr Biuucweitz Barfüßerstr 16
3 ges ÄMMeu s sos Stellen 1 reinl

nnabh Aufwartung w sof gesucht Näh
i Comptoir v I Chr Binneweitz16 VarUerjirahe 16
Köchin Kinderfrau ält Kindermädch bei

40 A L u Mädch f K u H erh 1 März
1 Apr St d Fr Rötzfcher Kuttelpforte 5

Mädchen auf Damenmäntel geübt gesucht
Kuhgasse 3 II

Reinliche nette Mädchen im Kochen er
I fahren Herrschaft Diener u Kutscher
I auch kräft gesunde Ammen suchen Stellen
W d Frau Bin n ewei tz gr Märkerstr 18

Ein mit guten Att vers Mädchen für
die Küche u Hausarb wird 1 April bei gu

Colporteure gesucht Augnstastr 4

Gesucht
Ein ordentliches Mädchen das in Küchen

und Hausarbeit erfahren ist und darüber gute
Atteste ausweisen kann wird zum 1 April
verlangt Pasteuaci Franckenstraße 1 II

Mädchen zur Aufwartung f d ganzen Tag
gesucht alt e Promenade 28 I

Ein ordentl nnabh Mädchen von früh bis
Nachmittag gesucht Scharrngasse 9i

Ein ordentl fleißiges Mädchen f Küche u
Hausarbeit 1 April ges Merseb Str 41 I

1 led Herrschaft Kutscher u eine
Diener der als solcher cond u gute Zeugn
bes sucht Frau Deparade gr Schlamm 10

1 Köchin für kinderlose Herrschaft
zum sof Antritt sucht

Frau Deparade gr Schlamm 10

Ein braves Mädchen v außerh m g Attest
für 2 ältliche Leute gesucht Köchinnen und
tücht Mädchen für Küche u Haus für adl
Herrsch z 1 März u April ges 1 Kinder
frau oder ält Kindermädchen bei h Lohn ge
sucht durch Frau Schimpf gr Berlin I6d

Ein junger Mann guter Eaution f im
Rechnen und Schreiben nicht unbewandert
sucht bei sehr geringen Ansprüchen Beschäfti
gung Werthe Adr unter A H erb in d
Ann Exped v H Gräfe gr Märkerstr 7

1 karok H Co
xr Ulriolistr 47 I

Lsäisnunx prompt rosll unä äisorst I

jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von ÜÄilsvn
stein K Voller Halle Leipzigerstraße 2

Rr ZahNMtienleu
Künstl Zähne Plomben Zahnschmerz

beseitigt sofort S Ärztgehülse
Dachritzgasse 4

Wasserleitnngshähne sowie auch andere
Hähne repar C Jache Sophienstraße 17

Wohlthätigkeit
3 mit der Bestimmung für einen

Armen in das Becken der Ulrichskirche ein
gelegt sind einem recht lange und hart ge
prüften Familienvater von mir übergeben
Gott lohne es dem Wohlthäter

Weicke Oberprediger
4999 innerhalb der Feuertaxe gesucht

Werthtaxe des Grundstücks noch 8000 H höher

Offerten u Z 4999 erb in d Exp d Bl

koMMM Kmnzmei
Donnerstag den 13 Februar Nach

mittags 5 Uhr Uebung Ich bitte drin
gend um allseitiges Erscheinen

Stadt Theater
Freitag den 14 Februar 1879
29 Vorstellung im 4 Abonnement

Ans allgemeines Verlangen zum 16 Male
Hasemann s Töchter

Original Volksstück mit Gesang in 4 Akten
von L Arronge

Loncsrt Harts
Heute Freitag und morgen

Sonnabend
0 vvrt ällred clg s

N isssn OMsstrioil
grötztes Musikwerk Deutschlands

Entrse 20 Anfang 8 Uhr
ü Hivlsvli

XaissiMi tsQ
Heute Donnerstag sauren Rinderbraten

mit thüring Klötzen Bier hochfein

Heute Freitag

Xrwsis ü ssts iUÄnt
gr Brauhausgaffe 31

Sonnabend

früh 9 Uhr Wviittvi Abeuds so
lennes Wurstessen wozu freundlichst ein
ladet

Bier ff von Herrn W Rauchfutz
Ein Winterrock gesunden Abzuholen

gr Steinstraße 10 beim Hausman n
Ein schwarzer Filzhut am Sonntag Abend

im Wiener Cafs vertauscht
Näheres bei

AtoLL H alle a/S
Schwarzgraues Kätzchen zugel Harz 3 I
Ein Reisvogel entflogen hellgrau m dun

kclroihem Schnabel Wilhelmstraße 31

Familien Nachrichten
Dem Herrn Fleischermeister A Orlittg

zu seinem heutigen Wiegenfeste die besten
Glückwünsche

Es ist wegen e Fatz am

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckers des Waisenhauses

Unserm Kollegen Albert C hrhardt zu
seinem heutigen Wiegenfeste ein donnerndes
Lebehoch daß der ganze Neumarkt wackelt und
die Kessel umstürzen

Mehrere Kollegen
Todes Anzeige

Nach Gottes unersorschlichem Rathschluß
rief der bittere Tod meinen lieben Mann
und unsern guten Vater

Carl Aschenbach
nach langen Leiden in ein besseres Jenseits
ab Es bitten um stille Theilnahme

die tiefbetrübten Hinterbliebenen
Halle den 13 Februar 1879

Für den JuferatMtheil verantwortlich
M UhlsmsuK m Halle

Hierzu eine Beilage
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